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AGGLOMERATION ZURICH

METHODEN

Im Anschluss an die Volkszahlung 2000 wurde der rdumliche Umfang der Agglo-
meration Ziirich gemass einheitlichen Richtlinien des Bundesamtes fiir Statistik
(BFS) neu bestimmt. Gegeniiber 1990 ist die Agglomeration Ziirich um 31 Gemein-
den grosser geworden und besteht nun aus der Kernstadt Ziirich und weiteren

130 Gemeinden. Die neu hinzugekommenen Gemeinden bilden den sechsten Vor-
ortsgiirtel. 104 Gemeinden der Agglomeration Ziirich geh6ren zum Kanton Ziirich,
24 zum Kanton Aargau und 3 zum Kanton Schwyz. 26 Gemeinden sind Stadte im
statistischen Sinne, das heisst Gemeinden mit mindestens 10 ooo Einwohnerinnen
und Einwohnern. Von den Gemeinden des neuen, sechsten Vorortsgiirtels geniigt
nur das schwyzerische Freienbach dieser Anforderung. Die Stadt Uster im vierten
Vorortsgiirtel ist neben der Kernstadt Ziirich die Agglomerationsgemeinde mit der
zweitgréssten Zahl an Einwohnerinnen und Einwohnern.

Das BFS definiert alle zehn Jahre — jeweils auf Grund der Ergebnisse der Volks-
zahlung —die Anzahl und Grenzen der Agglomerationen neu. Der Begriff der
Agglomeration hat erstmals 1910 Eingang in die Schweizer Statistik gefunden. Die
Kriterien, die es erlauben, Agglomerationsgebiete zu bezeichnen, wurden 1930
aufgestellt und 1980 vollig neu formuliert. Die Abgrenzung der Agglomerationen
ist nicht rechtsverbindlich. Trotzdem haben die Agglomerationen in den letzten
Jahren an Bedeutung gewonnen. Sie werden in der neuen Bundesverfassung im
Artikel 50, dem so genannten Stadteartikel, erwdahnt. Dieser Artikel besagt, dass
der Bund bei seinem Handeln die moglichen Auswirkungen auf die Gemeinden be-
achtet und dabei die besondere Situation der Stadte, Agglomerationen und Berg-
gebiete beriicksichtigt. Auf kantonaler Ebene werden die Agglomerationen ver-
mehrt als Grundlage fiir Planungen verwendet.

Die in diesem Kapitel publizierten Bevolkerungszahlen fiir das Jahr 2011 basie-
ren auf den Ergebnissen der neuen Volkszahlung, bei der 2010 erstmals die in den
amtlichen Personenregistern gefiihrten Daten erhoben wurden. Dabei handelt
es sich um die standige Wohnbevélkerung (s. Glossar). Fiir die Jahre vor 2010 wird
die wirtschaftliche Wohnbevolkerung ausgewiesen.

Aufbau der Agglomeration Ziirich

[ ] Kerngemeinde Stadt Ziirich
[ ] 1.Vorortsgiirtel — gebildet 1950: 14 Gemeinden
[ ] 2.Vorortsgiirtel — gebildet 1960: 25 Gemeinden
[ ] 3.Vorortsgiirtel — gebildet 1970: 11 Gemeinden
5 im Kanton Aargau
I 4. Vorortsgiirtel — gebildet 1980: 30 Gemeinden
5 im Kanton Aargau
1im Kanton Schwyz
B 5. Vorortsgiirtel — gebildet 1990: 20 Gemeinden
5 im Kanton Aargau
Il <. Vorortsgiirtel — gebildet 2000: 30 Gemeinden

9 im Kanton Aargau
2 im Kanton Schwyz
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AGGLOMERATION ZURICH

GLOSSAR

BEVOLKERUNG

HAUSHALTE

ARBEIT UND ERWERB

Stadte Stddte sind Gemeinden mit mindestens 10 ooo Einwohnerinnen und
Einwohnern.

Wohnbevélkerung, stindige Zur standigen Wohnbevélkerung zahlen alle
schweizerischen Staatsangehdrigen mit einem Hauptwohnsitz in der Stadt Ziirich,
auslandische Staatsangehdrige mit einer Jahresaufenthalts- oder Niederlassungs-
bewilligung (Ausweis B oder C) sowie auslandische Kurzaufenthalter/-innen und
Asylsuchende mit einer Aufenthaltsdauer von mindestens 12 Monaten.

Bevolkerungsbilanz  Die Berechnung eines Bevolkerungsbestandes aus einem
Anfangsbestand und den Komponenten der natiirlichen und raumlichen Bevélke-
rungsbewegung, namentlich den Geburten und Sterbefdllen sowie den Zu- und
Wegziigen.

Bevolkerungsdichte Verhaltnis der Bevolkerungszahl einer geografischen Region
zur Gebietsflache dieser Region. Die Bevolkerungsdichte wird in der Regel als

Zahl der Einwohnerinnen und Einwohner pro Hektare Landflache ohne Wald aus-
gewiesen.

Wohnbevélkerung Die Wohnbevdlkerung umfasst alle Personen, die in der Stadt
Ziirich gemeldet sind, in der Stadt wohnen und die stadtischen Infrastrukturen
beanspruchen. Die Wohnbevdlkerung umfasst auch Wochenaufenthalter/-innen,
Asylsuchende, Fliichtlinge mit vorlaufiger Aufnahme sowie kurzfristige Aufent-
halter/-innen und wird auch als wirtschaftliche Wohnbevélkerung bezeichnet.

Haushalt Ein Haushalt besteht entweder aus einer Person oder aus mehreren
Personen, die dauernd zusammen wohnen, unabhangig davon, ob sie miteinander
verwandt sind oder nicht. Die Gesamtheit der Haushalte ergibt sich aus der
Summe der Privat- und Kollektivhaushalte.

Kollektivhaushalt Eine Gruppe von Personen —in seltenen Fallen kann es sich
auch um nur eine Person handeln —, die beispielsweise in einem Hotel, einer
Pension, einem Heim, einem Spital oder einer gemeinsamen Unterkunft fiir
Betriebsangehorige wohnen, bilden einen Kollektivhaushalt.

Privathaushalt Eine Einzelperson, die alleine lebt oder eine Gruppe von Per-
sonen, die zusammen wohnen, d. h. eine gemeinsame Wohnung teilen. Man
unterscheidet zwischen Einpersonenhaushalten und Mehrpersonenhaushalten,
die sich weiter in Familien- und Nichtfamilienhaushalte unterteilen.

Arbeitsstatte Eine Arbeitsstatte ist eine ortlich abgegrenzte Einheit, in welcher
mindestens 20 Stunden pro Woche gearbeitet wird. Die Begriffe «Arbeitsstatten»
und «Betriebe» werden synonym verwendet.

Beschaftigte Personen, die pro Woche insgesamt mindestens 6 Stunden tatig
sind, ungeachtet davon, ob die Tatigkeit entl6hnt ist oder nicht. Unter Beschaftig-
ten wird immer die Gesamtheit der Voll- und Teilzeitbeschéftigten verstanden. Die
Begriffe «Beschaftigte» und «Arbeitsplatze» werden synonym verwendet.
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AGGLOMERATION ZURICH

WOHNUNGSBESTAND,
BAUTATIGKEIT

OFFENTLICHE
FINANZEN

Wirtschaftsabteilung Bei der Zuteilung der Arbeitsstatten und Beschaftigten zu
den Wirtschaftszweigen wurde die Allgemeine Systematik der Wirtschaftszweige
nach der Definition NOGA von 2008 verwendet (NOmenclature Générale des
Activités économiques).

Wirtschaftssektor Die Wirtschaftsabteilungen werden zu drei Wirtschaftssekto-
ren zusammengefasst. Sektor 1: Landwirtschaft; Sektor 2: Verarbeitendes Gewerbe
(inklusiv Baugewerbe), Industrie; Sektor 3: Dienstleistungen.

Leerwohnung Eine Wohnung gilt als leer, wenn sie am Erhebungsstichtag (1. Juni)
sofort bezogen werden konnte. Wohnungen, die wegen Umbau, Modernisierung
bzw. Renovation nicht bewohnt werden kénnen, sowie Abbruch-, Alters- oder Per-
sonalwohnungen gelten nicht als leere Wohnungen. Ebenfalls nicht als leer gelten
Wohnungen, die am 1. Juni zwar unbesetzt, jedoch auf einen spateren Zeitpunkt
vermietet oder verkauft sind.

Leerwohnungsziffer Prozentanteil der leer stehenden Wohnungen am Gesamt-
wohnungsbestand.

Steuerfuss Die Gemeindesteuerfiisse werden in Prozenten der einfachen kan-
tonalen Staatssteuer (100 %) ausgedriickt.

Steuerkraft Die Steuerkraft entspricht dem auf 100 Steuerprozente umgerech-
neten Nettoertrag der allgemeinen Gemeindesteuern. Bei der Berechnung der
Steuerkraft je Einwohner und Einwohnerin wird die zivilrechtliche Wohnbevélke-
rung beriicksichtigt.
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AGGLOMERATION ZURICH

Die Gemeinden der Agglomeration Ziirich
» nach Vorortsgiirtel, Definition Volkszahlung 2000

Stadt Ziirich (Kerngemeinde)
Vorortsgiirtel
Erster Vorortsgiirtel  (Volkszéhlung 1950)
Zweiter Vorortsgiirtel  (Volkszdhlung 1960)
Dritter Vorortsgiirtel  (Volkszéhlung 1970)
Vierter Vorortsgiirtel  (Volkszdhlung 1980)
Finfter Vorortsgiirtel (Volkszdhlung 1990)
(

Sechster Vorortsgiirtel (Volkszdhlung 2000)

Massstab 1 : 285 000
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‘AGGLOMERATION ZURICH ‘ BEVOLKERUNG

20.1 Bevolkerung

Samtliche Zahlen ab 2010 basieren auf der registergestiitzten Statistik der Bevolkerung und der Haushalte
(STATPOP) des Bundes. In den 131 Gemeinden der Agglomeration Ziirich haben Ende 2011 geméss Register-
erhebung 1203998 Einwohnerinnen und Einwohner gelebt, rund 1,3 Prozent mehr als im Vorjahr. In allen sechs
Vorortsgiirteln nahm die Bevolkerung gegeniiber dem Vorjahr zu — mit 2,3 Prozent am starksten im ersten
Vorortsgiirtel. Die Stadt Ziirich, die Kerngemeinde der Agglomeration, verzeichnete in diesem Zeitraum einen

Bevolkerungszuwachs von 1,1 Prozent.
> Weitere Daten zur Bevélkerung siehe Volkszéhlung (Kapitel o),

Bevolkerung (Kapitel 1) und Metropolraum (Kapitel 21).

Uber 64-jihrige Personen K 20.1.2
nach Agglomerationsgemeinde, 2011

Anteil der iiber 64-jahrigen Personen

91 — 129%
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AGGLOMERATION ZURICH

BEVOLKERUNG

Wohnbevdlkerung 12015
nach Agglomerationsgemeinde, 1970—-2011 K @WW )

Gemeinde Wohnbevélkerung gemass Volkszdhlung

1970 1980 1990 2000 20112
Agglomeration Ziirich 947011 970073 1021859 1080728 1203998
Ziirich 422640 369522 365043 363273 376990
Erster Vorortsgiirtel 132014 136787 135777 138936 157272
Adliswil 15920 16418 15776 15822 17518
Dietikon 22705 21765 21152 21353 24183
Kilchberg 7546 7214 7081 7197 7570
Kiisnacht 12193 12766 12384 12484 13524
Langnau a.A. 4879 6694 6528 6595 7218
Oberengstringen 6074 6154 5824 5879 6393
Opfikon 11115 11444 11872 12062 15995
Rischlikon 4797 4778 4622 4858 5392
Schlieren 11869 12891 13814 13356 16739
Uitikon 2606 2763 3134 3480 3944
Unterengstringen 1818 2290 2629 2832 3359
Urdorf 7960 8589 8339 9417 9259
Wallisellen 10415 10887 11216 11939 14075
Zollikon 12117 12134 11406 11662 12103
Zweiter Vorortsgiirtel 120492 140088 154226 168812 194584
Aesch b. Birmensdorf 472 788 982 950 1088
Bassersdorf 5590 5335 6823 7515 11170
Birmensdorf 3180 4097 4744 5451 5927
Bonstetten 1706 2123 2717 3893 5173
Buchs 1552 1838 3516 4182 5695
Dallikon 1316 2426 2551 3261 7105
Dietlikon 4381 5310 5885 6281 3652
Diibendorf 19639 20683 21106 22216 25074
Erlenbach 4523 4331 4377 4609 5265
Fallanden 4260 6222 6489 6423 8071
Geroldswil 2818 3925 4534 4540 4704
Herrliberg 4083 4211 4532 5499 6130
Kloten 16388 15845 16148 17190 18210
Maur 3943 6222 6979 8677 9556
Oberrieden 3698 3979 4385 4583 4971
Oetwil a.d. Limmat 651 1399 2058 2120 2333
Regensdorf 8566 12300 13673 15098 16849
Riimlang 5677 5055 5211 5552 6935
Schwerzenbach 2665 2810 3645 4256 4529
Stallikon 1062 1475 2020 2608 3275
Thalwil 13591 15412 15647 15805 17286
Wangen-Briittisellen 3692 3474 4694 5978 7582
Weiningen 2323 3054 3500 3791 4262
Wettswil a. A. 1703 3366 3425 3784 4594
Zumikon 3013 4408 4585 4550 5148
Dritter Vorortsgiirtel 44178 59823 67567 73364 83349
Bergdietikon AG 1077 1693 2194 2256 2370
Berikon AG 1593 2314 3765 4358 4530
Greifensee 2674 5423 5281 5242 5126
IlInau-Effretikon 13693 14788 14566 14491 15965
Niederglatt 2421 2939 3362 3737 4554
Niederhasli 2838 5057 5834 7589 8613
Oberglatt 2770 4097 4337 5120 5981
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AGGLOMERATION ZURICH

BEVOLKERUNG

Wohnbevdlkerung T.20.15
nach Agglomerationsgemeinde, 1970—2011 2

Gemeinde Wohnbevélkerung gemadss Volkszdhlung

1970 1980 1990 2000 2011*
Rudolfstetten-Friedlisberg AG 2384 3582 3757 3738 4288
Spreitenbach AG 5978 7198 8315 9127 10782
Volketswil 7473 10033 12241 14070 17604
Widen AG 1277 2699 3915 3636 3536
Vierter Vorortsgiirtel 113195 132444 145165 159021 185866
Arni AG 472 660 966 1302 1793
Bachenbiilach 2307 2859 2887 3083 3995
Boppelsen 373 705 829 1018 1291
Bilach 11043 12292 13472 13999 17503
Danikon 373 985 1182 1749 1913
Dielsdorf 2961 3767 4616 4882 5770
Egg 5250 6074 6533 7455 8221
Embrach 4123 5893 7194 7744 8925
Hochfelden 677 928 1103 1579 2010
Hori 2103 1759 1864 2300 2450
Horgen 15691 16577 16463 17432 19095
Islisberg AG 178 157 259 405 535
Killwangen AG 842 1041 1328 1377 1816
Lufingen 595 723 952 1172 1828
Méannedorf 7419 7833 7486 8348 10441
Meilen 9881 10430 10749 11480 12705
Neerach 718 1165 1731 2366 3020
Nirensdorf 2012 3348 3946 4475 5234
Oberweningen 526 693 1149 1290 1739
Oberwil-Lieli AG 768 1191 1591 1729 2138
Regensberg 468 639 581 487 498
Richterswil 7380 8672 9882 10354 12583
Schofflisdorf 494 696 1064 1133 1355
Stafa 9937 10558 10539 11567 13886
Steinmaur 1497 2109 2552 2742 3233
Uetikon a. See 3477 3686 4026 5210 5845
Wadenswil 15695 18485 19440 19464 20870
Winkel 1089 2028 2313 3317 3909
Wollerau SZ 3441 3878 4952 6074 7010
Zufikon AG 1405 2613 3516 3488 4255
Fiinfter Vorortsgiirtel 52329 60240 72402 82862 95638
Aeugst a. A. 700 866 1230 1544 1910
Affoltern a.A. 7363 8064 9461 10314 11160
Britten 671 1153 1482 1774 1938
Eggenwil AG 376 417 586 669 886
Fehraltorf 2058 2486 4065 4687 5896
Freienstein-Teufen 1219 1485 1818 2127 2279
Glattfelden 2857 2753 3294 3544 4474
Hedingen 1880 1915 2190 2991 3469
Huttikon 256 356 410 533 666
Jonen AG 698 800 1102 1569 1889
Mettmenstetten 1866 2297 2876 3724 4377
Ménchaltorf 1604 2863 3494 3183 3442
Oberlunkhofen AG 532 723 1075 1443 1943
Otelfingen 941 1243 1580 1852 2616
Ottenbach 1285 1389 2038 2164 2459
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AGGLOMERATION ZURICH

BEVOLKERUNG

Wohnbevdlkerung M
nach Agglomerationsgemeinde, 1970—-2011 12015
Gemeinde Wohnbevoélkerung gemaéss Volkszahlung
1970 1980 1990 2000 2011
Rorbas 1205 1315 1987 2201 2479
Russikon 1975 2810 3669 3952 4130
Unterlunkhofen AG 371 400 761 1227 1284
Uster 21819 23702 25182 28571 32577
Wiirenlos AG 2653 3203 4102 4793 5764
Sechster Vorortsgiirtel 62163 71169 81679 94460 110299
Bellikon AG 627 905 1035 1303 1592
Bremgarten AG 4873 4815 5280 5338 6423
Bubikon 3244 3601 4666 5424 6776
Eglisau 2160 2462 2659 2893 4501
Ehrendingen AG?2 - - - = 4237
Feusisberg SZ 2173 2829 3157 3779 4810
Fischbach-Goslikon AG 511 633 963 1254 1406
Freienbach SZ 8429 9912 11186 13055 15730
Gossau ZH 4759 6205 7157 8685 9665
Griiningen 2059 2185 2756 3092 3188
Hermetschwil-Staffeln AG 473 498 592 1087 1126
Hombrechtikon 4580 6001 6865 7246 8096
Hiintwangen 596 645 687 782 959
Kaiserstuhl AG 407 374 433 434 400
Knonau 932 951 1045 1445 1894
Kyburg 297 303 290 396 427
Lindau 2485 3132 3302 4072 5079
Neuenhof AG 7164 7203 7707 7613 8207
Niederweningen 1256 1269 1588 2220 2758
Oberehrendingen AG2 1497 1489 1597 1767 =
Obfelden 2255 3315 3818 4182 4761
Oetwil am See 3068 3247 3770 4375 4506
Rafz 2215 2325 2599 3395 4061
Remetschwil AG 629 796 1168 1759 2039
Rottenschwil AG 292 305 613 806 790
Schleinikon 429 451 542 637 722
Seegraben 855 1121 1103 1279 1293
Stadel 1115 1299 1421 1739 1980
Unterehrendingen AG 2 865 987 1361 1532 =
Wasterkingen 296 320 481 560 547
Weiach 688 692 719 994 1029
Wil ZH 934 899 1119 1317 1297

1 Ab2010: Stindige Wohnbevolkerung.
2 Aufden Januar 2006 haben sich die Gemeinden Oberehrendingen und Unterehrendingen
zur Gemeinde Ehrendingen zusammengeschlossen.
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AGGLOMERATION ZURICH BEVOLKERUNG

Verdnderung der Wohnbevélkerung
» nach Agglomerationsgemeinde, 1980-2011

K_20.1.3

50,0

Prozentuale Verdnderung

-0,1%

49%
24,9%
49,9%
99,9%

Gemeindelegende —--Etj Klappkarte
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AGGLOMERATION ZURICH BEVOLKERUNG

Bevolkerungsbilanz T.20.19
nach Agglomerationsgemeinde, 2011 m

Wohn- Geburten- Wohn-

Aggl. bevélkerung Lebend- bzw. Sterbe- Wande-  Gesamt- bevélkerung
Giirtel Gemeinde 1.1.2011  geborene Gestorbene iiberschuss rungssaldo saldo2 31.12.2011
Agglomeration Ziirich* 1188566 13482 8782 4700 9857 15432 1203998
Ziirich 372857 4765 3474 1291 3199 4133 376990

1 Adliswil 16502 182 142 40 880 1016 17518
2 Aesch b. Birmensdorf 1034 11 6 5 47 54 1088
5 Aeugsta.A 1824 12 10 2 81 86 1910
5 Affolterna.A. 11091 125 80 45 -3 69 11160
4 Arni AG 1739 19 6 13 32 54 1793
4 Bachenbiilach 3885 52 24 28 91 110 3995
2 Bassersdorf 11077 134 55 79 22 93 11170
6 Bellikon AG 1573 14 3 11 12 19 1592
3 Bergdietikon AG 2372 17 14 3 4 -2 2370
3 Berikon AG 4593 40 24 16 -59 -63 4530
2 Birmensdorf 5882 69 40 29 6 45 5927
2 Bonstetten 5159 65 16 49 -52 14 5173
4 Boppelsen 1288 22 5 17 -18 3 1291
6 Bremgarten AG 6356 68 55 13 93 67 6423
5 Brutten 1926 12 14 -2 13 12 1938
6 Bubikon 6586 65 45 20 171 190 6776
2 Buchs 5529 51 23 28 141 166 5695
4 Bilach 17511 171 99 72 -105 -8 17503
4 Dielsdorf 5643 60 28 32 80 127 5770
1 Dietikon 23624 300 152 148 357 559 24183
2 Dietlikon 7063 74 31 43 -20 42 7105
2 Dallikon 3611 34 22 12 17 41 3652
4 Dénikon 1910 27 4 23 -29 3 1913
2 Dibendorf 24831 286 166 120 63 243 25074
4 Egg 7999 67 62 5 195 222 8221
5 Eggenwil AG 885 4 3 1 2 1 886
6 Eglisau 4217 58 18 40 229 284 4501
6 Ehrendingen AG 4161 41 20 21 59 76 4237
4  Embrach 8860 107 39 68 -18 65 8925
2 Erlenbach 5258 44 42 2 8 7 5265
5 Fehraltorf 5883 66 26 40 -34 13 5896
6 Feusisberg SZ 4773 38 31 7 19 37 4810
6 Fischbach-Goslikon AG 1426 12 6 6 -28 =20 1406
6 Freienbach SZ 15647 149 112 37 -23 83 15730
5 Freienstein-Teufen 2294 24 7 17 -36 -15 2279
2 Fallanden 7982 100 43 57 21 89 8071
2 Geroldswil 4673 60 24 36 16 31 4704
5 Glattfelden 4261 54 25 29 180 213 4474
6 Gossau 9561 85 50 35 48 104 9665
3 Greifensee 5098 52 30 22 -5 28 5126
6 Griningen 3163 26 17 9 10 25 3188
5 Hedingen 3410 32 11 21 31 59 3469
6 Hermetschwil-Staffeln AG 1089 9 4 5 37 37 1126
2 Herrliberg 6083 49 44 5 9 47 6130
4 Hochfelden 1996 16 11 5 6 14 2010
6 Hombrechtikon 7993 71 69 2 83 103 8096
4 Horgen 18942 206 157 49 75 153 19095
4 Hori 2455 17 17 - -3 -5 2450
6 Huntwangen 949 4 8 -4 15 10 959
5 Hittikon 662 5 2 3 -17 4 666
3 lllnau-Effretikon 15602 185 111 74 271 363 15965
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AGGLOMERATION ZURICH BEVOLKERUNG

Bevdlkerungsbilanz T.201.9
nach Agglomerationsgemeinde, 2011 1

Wohn- Geburten- Wohn-
Aggl. bevdlkerung Lebend- bzw. Sterbe- Wande- Gesamt- bevdlkerung
Giirtel Gemeinde 1.1.2011  geborene Gestorbene iiberschuss rungssaldo saldo? 31.12.2011
4 Islisberg AG 546 6 4 2 -8 =1l 535
5 Jonen AG 1864 19 12 7 20 25 1889
6 Kaiserstuhl AG 398 - 7 -7 13 2 400
1 Kilchberg 7489 82 60 22 19 81 7570
4 Killwangen AG 1812 24 16 8 9 4 1816
2 Kloten 18030 176 123 53 86 180 18210
6 Knonau 1800 17 10 7 79 94 1894
6 Kyburg 419 1 2 -1 14 8 427
1 Kisnacht 13501 133 116 17 -32 23 13524
1 Llangnaua.A. 7272 40 62 -22 -49 -54 7218
6 Lindau 5008 59 25 34 34 71 5079
4 Lufingen 1762 18 9 9 58 66 1828
2 Maur 9532 71 51 20 -15 24 9556
4 Meilen 12571 148 125 23 77 134 12705
5 Mettmenstetten 4243 42 22 20 106 134 4377
4 Ménnedorf 10442 89 74 15 -23 =1l 10441
5 Monchaltorf 3459 39 22 17 -47 -17 3442
4 Neerach 2976 21 12 9 28 44 3020
6 Neuenhof AG 8153 89 58 31 114 54 8207
3 Niederglatt 4585 45 30 15 -58 =3l 4554
3 Niederhasli 8543 86 33 53 10 70 8613
6 Niederweningen 2731 32 9 23 10 27 2758
4 Nirensdorf 5180 43 19 24 17 54 5234
1 Oberengstringen 6386 64 46 18 -44 7 6393
3 Oberglatt 5861 81 21 60 49 120 5981
5 Oberlunkhofen AG 1909 22 8 14 29 34 1943
2 Oberrieden 4943 30 47 -17 33 28 4971
4 Oberweningen 1746 22 12 10 -23 =7 1739
4 Oberwil-Lieli AG 2150 18 10 8 -17 -12 2138
6 Obfelden 4686 52 24 28 52 75 4761
6 Oetwil am See 4376 49 23 26 95 130 4506
2 Oetwil a.d. Limmat 2297 15 20 -5 35 36 2333
1 Opfikon 15573 254 90 164 181 422 15995
5 Otelfingen 2456 39 16 23 137 160 2616
5 Ottenbach 2410 28 15 13 35 49 2459
6 Rafz 4025 36 27 9 29 36 4061
4 Regensberg 491 12 - 12 -3 7 498
2 Regensdorf 16547 185 109 76 208 302 16849
6 Remetschwil AG 2018 19 5 14 11 21 2039
4 Richterswil 12351 136 73 63 137 232 12583
5 Rorbas 2339 29 11 18 110 140 2479
6 Rottenschwil AG 823 6 5 1 =27 -33 790
3 Rudolfstetten-Friedlisberg AG 4226 42 19 23 53 62 4288
5 Russikon 4095 50 22 28 13 35 4130
2 Rlmlang 6724 71 59 12 190 211 6935
1 Rischlikon 5230 54 38 16 114 162 5392
6 Schleinikon 717 8 6 2 1 5 722
1 Schlieren 16157 237 107 130 441 582 16739
2 Schwerzenbach 4436 51 24 27 65 93 4529
4 Schofflisdorf 1355 12 10 2 -5 - 1355
6 Seegraben 1294 10 3 7 -6 =dl 1293
3 Spreitenbach AG 10816 134 58 76 -46 -34 10782
6 Stadel 1977 9 14 -5 8 3 1980
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AGGLOMERATION ZURICH BEVOLKERUNG

Bevdlkerungsbilanz M
nach Agglomerationsgemeinde, 2011 12019
Wohn- Geburten- Wohn-
Aggl. bevélkerung Lebend- bzw. Sterbe- Wande- Gesamt- bevdlkerung
Giirtel Gemeinde 1.1.2011  geborene Gestorbene iiberschuss rungssaldo saldo? 31.12.2011
2 Stallikon 3161 31 10 21 82 114 3275
4 Steinmaur 3177 40 19 21 12 56 3233
4 Stdfa 13942 131 104 27 -100 -56 13886
2 Thalwil 17213 217 132 85 -78 73 17286
4 Uetikon a. See 5735 45 33 12 99 110 5845
1 Uitikon 3888 35 34 1 65 56 3944
1 Unterengstringen 3364 32 22 10 -20 =3 3359
5 Unterlunkhofen AG 1291 9 4 5 -13 =7 1284
1 Urdorf 8994 98 63 35 222 265 9259
5 Uster 32265 367 233 134 103 312 32577
3 Volketswil 17460 206 98 108 -86 144 17604
4 Wadenswil 20433 225 167 58 349 437 20870
1 Wallisellen 13654 160 93 67 309 421 14075
2 Wangen-Brittisellen 7545 102 38 64 -29 37 7582
6 Wasterkingen 559 3 4 -1 -10 -12 547
6 Weiach 987 3 5 -2 41 42 1029
2 Weiningen 4248 35 24 11 -23 14 4262
2 Wettswil a. A. 4518 54 16 38 25 76 4594
3 Widen AG 3537 27 27 - 7 =1l 3536
6 Wil 1286 16 9 7 1 11 1297
4 Winkel 3930 32 19 13 -48 -21 3909
4 Wollerau SZ 6916 62 47 15 65 94 7010
5  Wirenlos AG 5677 34 37 -3 194 87 5764
1 Zollikon 12040 123 129 -6 53 63 12103
4 Zufikon AG 4135 39 22 17 110 120 4255
2 Zumikon 5093 45 43 2 37 55 5148

[

Standige Wohnbevolkerung gemass Definition (Glossar).
Einschliesslich Korrekturen.

N
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AGGLOMERATION ZURICH BEVOLKERUNG

Wohnbevdlkerung und Anteil ausldndischer Personen K_20.1.4

» nach Agglomerationsgemeinde, 2011

Wohnbevélkerung

Unter 5000
5000 - 9999

10000 — 14999

15000 — 30000

32577

376990

Auslandische Personen

Unter 10,0% [ I 1

10,0 —
20,0 —
30,0 —
40,0 —

Massstab 1 : 285000

199% 0 5 10 km
29,9%
39,9%
50,6 %

Gemeindelegende —--Etj Klappkarte
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AGGLOMERATION ZURICH HAUSHALTE

20.2 Haushalte

Bisher erfassten die Personenmeldedmter den «Wohnort» von Personen nur per Adresse. Entsprechend blieb
unbekannt, wie sich die in einem Gebaude gemeldeten Personen auf die einzelnen Wohnungen verteilten.
Uber Haushalte waren daher keine Aussagen méglich.

Der Mangel wurde dadurch behoben, dass die Haushaltstruktur alle zehn Jahre im Rahmen der Volkszah-
lungen erfragt wurde. Die jiingsten auf einer solchen Befragung basierenden Haushalttabellen beziehen sich
auf das Jahr 2000. Der mittlerweile geringen Aktualitat wegen wird auf den Wiederabdruck dieser Tabellen ver-
zichtet; sie sind jedoch auf der CD zum Jahrbuch nach wie vor zu finden.

Im Rahmen der sogenannten «Registerharmonisierung» wird gegenwartig intensiv an der Einflihrung von
amtlichen Wohnungsnummern gearbeitet. Stehen diese flichendeckend zur Verfiigung, werden die Personen-
meldedmter den «Wohnort» der einzelnen Personen bis auf die Wohnung genau erfassen kdnnen. Durch Zu-
sammenfassung der in einer gemeinsamen Wohnung lebenden Personen kénnen Haushalte statistisch abge-
bildet werden. Daten iiber die Haushaltstruktur werden dann nicht nur alle zehn Jahre, sondern im Prinzip
jederzeit zur Verfligung stehen. Fiir die Stadt Ziirich werden erste brauchbare Haushaltdaten bis etwa Ende
2013 erwartet.

Privathaushalte in Stadt und Agglomeration 62021
nach Haushaltsgrésse, 1970—2000

Anteil Privathaushalte (%)

60
Stadt Ziirich Agglomeration Ziirich Agglomeration ohne Stadt Ziirich

30 / / — 30

. Z < B

10 \ M
\__

1970 1980 1990 2000 1970 1980 1990 2000 1970 1980 1990 2000

10

1 Person

2 Personen
- 3 Personen
4 Personen

=~ 5 Personen und mehr
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AGGLOMERATION ZURICH

ARBEIT UND ERWERB

20.3 Arbeit und Erwerb

Zwischen 2005 und 2008 hat die Zahl der in der Agglomeration beschaftigten Personen im zweiten und dritten
Wirtschaftssektor um 8,9 Prozent zugenommen. Der generell rétliche Grundton der Karte K_20.3.1illustriert,

dass diese Zunahme nicht auf bestimmte Zonen beschrankt ist, sondern die Entwicklung der gesamten

Agglomeration charakterisiert. Die Zunahme ist zum Teil darauf zuriickzufiihren, dass die einzelnen Betriebe

gewachsen sind, zum Teil aber auch darauf, dass neue Arbeitsstatten entstanden sind (+ 4 %).

Monatlicher Bruttolohn

nach Anforderungsniveau und Geschlecht, 2008

Die Grossregion Zirich
entspricht dem Kanton
Zirich.—Das Bundesamt
fiir Statistik erhebt im
Zweijahresrhythmus
jeweils im Oktober die
Lohnstruktur samtlicher
Wirtschaftszweige, mit
Ausnahme der Landwirt-
schaft. In den erhobe-
nen Bruttoldhnen sind
auch ein Zwolftel des

13. Monatslohnes und der
jahrlichen Sonderzah-
lungen, nicht aber die
Familien- und Kinderzu-
lagen enthalten. Die
Léhne der Vollzeit- und
Teilzeitbeschaftigten
werden auf standardisier-
te Monatsl6hne umge-
rechnet, das heisst auf
eine einheitliche Arbeits-
zeit von 4.1/3 Wochen a 40
Stunden.

[> Weitere Daten zu Arbeit und Erwerb siehe Volks-

zahlung (Kapitel o) und Arbeit und Erwerb (Kapitel 3).

Monatlicher Bruttolohn

im privaten Sektor

Anforderungsniveau*

1bis4 1+2 3 4
Stadt Ziirich
Median2
Total 7054 9466 6034 4361
Frauen 5891 7669 5571 4235
Manner 8177 10355 6456 4581
Grossregion Ziirich
Median2
Total 6236 8508 5636 4384
Frauen 5221 7099 5103 4219
Manner 6958 9236 5989 4758
Schweiz
Median2
Total 5777 7455 5560 4422
Frauen 4997 6456 5095 4116
Manner 6198 7942 5789 4806
1 Anforderungsniveau des Arbeitsplatzes: 1 = Verrichtung hochst

436

anspruchsvoller und schwierigster Arbeiten, 2 = Verrichtung

selbstandiger und qualifizierter Arbeiten, 3 = Berufs- und
Fachkenntnisse vorausgesetzt, 4 = Einfache und repetitive

Tatigkeiten.

Median (Zentralwert): Fur die Halfte der Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer liegt der standardisierte Lohn Uber, fiir die andere
Halfte dagegen unter dem ausgewiesenen Median.
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AGGLOMERATION ZURICH ARBEIT UND ERWERB

Verdnderung der Beschiftigtenzahl K_203.1 ‘
» nach Agglomerationsgemeinde, 2005—2008 ‘

Prozentuale Verdnderung

Abnahme
|| Uber -10,0%
Bl  -100- -51%
[ ] -50 - -01%
00 - 49%
[ ] 50 —  99%
[ ] 100 — 149%
[ | 150 — 20,0%
] Uber 20,0%
Zunahme

Massstab 1 : 285 000
[ I ]
0 5 10 km

Gemeindelegende ---Etj Klappkarte
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AGGLOMERATION ZURICH

ARBEIT UND ERWERB

Arbeitsstatten und Beschiftigte 2 T 20325
nach Agglomerationsgemeinde, 2008 m
Aggl.
Giirtel Gemeinde Arbeitsstatten 2. und 3. Sektor Beschiftigte 2. und 3. Sektor
total Veranderung total Veranderung
2005-2008 (%) 2005-2008 (%)
Agglomeration Ziirich 63399 3,8 725542 9,3
Ziirich 26018 4,5 361805 9,8
1 Adliswil 667 0,2 6548 331
2 Aesch b. Birmensdorf 48 2,1 237 -11,9
5 Aeugsta.A 68 1,5 301 7,5
5 Affolterna.A. 592 3,9 5187 8,6
4 Arni AG 63 18,9 199 15,7
4  Bachenblilach 170 4,3 1494 4,0
2 Bassersdorf 355 6,0 3278 9,2
6 Bellikon AG 55 27,9 529 1,9
3 Bergdietikon AG 129 16,2 944 0,4
3 Berikon AG 232 2,2 1158 2,4
2 Birmensdorf 243 -5,8 1740 0,1
2 Bonstetten 128 -9,9 624 -4,7
4 Boppelsen 48 20,0 143 32,4
6 Bremgarten AG 419 6,3 3424 5,3
5 Britten 73 10,6 260 4,8
6 Bubikon 284 -2,7 2477 6,4
2 Buchs 153 0,0 1590 7,2
4 Bilach 757 1,6 8232 9,5
2 Dallikon 220 5,3 2542 7,0
4 Danikon 63 3,3 353 -0,8
4  Dielsdorf 281 -0,7 3385 0,7
1 Dietikon 1184 0,6 13481 0,5
2 Dietlikon 387 2,1 5665 -0,1
2 Dubendorf 1194 4,0 17177 20,8
4 Egg 324 1,9 2085 46
5 Eggenwil AG 34 9,7 88 8,6
6 Eglisau 154 7,7 1136 -4,4
6 Ehrendingen AG 134 9,8 604 14,0
4  Embrach 327 3,8 3566 8,1
2 Erlenbach 304 13,9 1614 17,9
2 Fallanden 300 6,8 2346 6,2
5 Fehraltorf 280 2,2 2958 25,2
6 Feusisberg SZ 369 35,2 1950 29,4
6 Fischbach-Goslikon AG 44 -18,5 252 -9,4
6 Freienbach SZ 1436 14,1 11345 13,3
5 Freienstein-Teufen 72 24,1 442 33,5
2 Geroldswil 215 -4,9 1695 -8,7
5 Glattfelden 143 =27 605 -13
6 Gossau 358 1,4 2275 8,6
3 Greifensee 124 0,0 1527 27,3
6 Griningen 130 4,0 1286 15,8
5 Hedingen 105 29 1338 6,3
6 Hermetschwil-Staffeln AG 34 17,2 201 1,5
2 Herrliberg 227 -0,9 958 1,2
4 Hochfelden 51 -73 305 -0,3
6 Hombrechtikon 334 2,5 2437 5,5
4 Hori 126 -4,5 946 49
4 Horgen 789 -1,0 8639 -4,2
6 Hintwangen 38 8,6 147 -8,7
5 Hiuttikon 21 -12,5 177 -43,8
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AGGLOMERATION ZURICH ARBEIT UND ERWERB

Arbeitsstatten und Beschiftigte 2 T 20325
nach Agglomerationsgemeinde, 2008 0
Aggl.
Giirtel Gemeinde Arbeitsstatten 2. und 3. Sektor Beschiftigte 2. und 3. Sektor
total Veranderung total Veranderung
2005-2008 (%) 2005-2008 (%)
3 Illnau-Effretikon 656 0,9 5208 89
4 Islisberg AG 14 40,0 35 0,0
5 Jonen AG 55 -14,1 392 -0,8
6 Kaiserstuhl AG 29 0,0 120 0,0
1 Kilchberg 372 3,0 3772 5,9
4 Killwangen AG 77 10,0 549 40,1
2 Kloten 1127 8,5 32461 14,6
6 Knonau 54 -1,8 379 239
1 Kisnacht 751 -2,0 4810 2,0
6 Kyburg 16 0,0 245 47
1 Llangnaua.A. 231 3,1 1225 49
6 Lindau 201 7,5 1834 0,3
4 Lufingen 49 8,9 197 2,6
4  Mannedorf 397 59 3538 -0,8
2 Maur 409 -2,4 1826 -0,2
4 Meilen 573 -19 5088 2,1
5 Mettmenstetten 149 -1,3 1133 6,5
5 Monchaltorf 155 -3,7 1073 6,4
4 Neerach 147 2,8 456 5,6
6 Neuenhof AG 250 2,0 1809 6,0
3 Niederglatt 148 4,2 1158 9,2
3 Niederhasli 254 3,7 1695 6,7
6 Niederweningen 83 51 722 52
4 Nurensdorf 168 9,1 789 0,9
1 Oberengstringen 248 2,1 1192 -4,8
3 Oberglatt 188 4,4 1320 8,7
5 Oberlunkhofen AG 70 1,4 317 8,6
2 Oberrieden 166 3,8 766 13,3
4  Oberweningen 40 -4,8 173 4,8
4 Oberwil-Lieli AG 99 12,5 268 18,6
6 Obfelden 192 2,1 1005 2,3
6 Oetwil am See 183 -21 2125 5,4
2 Oetwil a.d. Limmat 85 49 251 -2,0
1 Opfikon 893 1,9 17945 12,5
5 Otelfingen 161 9,5 2518 22,4
5 Ottenbach 108 49 655 17,2
6 Rafz 134 1,5 987 -11
4 Regensberg 20 5,3 148 9,6
2 Regensdorf 848 6,9 9777 11,7
6 Remetschwil AG 72 -77 359 0,8
4 Richterswil 443 3,7 3285 14,4
5 Rorbas 89 -3,3 332 -28,4
6 Rottenschwil AG 40 11,1 180 29,5
3 Rudolfstetten-Friedlisberg AG 161 -2,4 795 6,4
2 Rimlang 489 =32 5206 7,5
1 Ruschlikon 252 2,0 2367 8,7
5 Russikon 150 -7,4 846 0,2
6 Schleinikon 24 26,3 78 34,5
1 Schlieren 866 1,8 13648 18,6
4 Schofflisdorf 49 -18,3 250 -1,2
2 Schwerzenbach 204 -11,7 2990 -3,6
6 Seegraben 53 10,4 334 33,1
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Arbeitsstiatten und Beschaftigte 2 M
nach Agglomerationsgemeinde, 2008 T 20325
Aggl.
Giirtel Gemeinde Arbeitsstatten 2. und 3. Sektor Beschiftigte 2. und 3. Sektor
total Veranderung total Verdnderung
2005-2008 (%) 2005—-2008 (%)
3 Spreitenbach AG 523 6,3 7701 7,8
4 Stafa 641 41 4783 13,9
6 Stadel 66 -7,0 348 2,1
2 Stallikon 115 1,8 756 9,9
4 Steinmaur 122 1,7 622 8,7
2 Thalwil 803 3,5 5030 10,2
4 Uetikon a.See 205 0,5 1508 8,0
1 Uitikon 170 -2,3 768 -13,0
1 Unterengstringen 145 9,8 750 20,2
5 Unterlunkhofen AG 41 10,8 209 1,5
1 Urdorf 495 -1,8 5668 3,0
5 Uster 1420 5,6 13840 8,6
3 Volketswil 848 6,9 8948 -0,7
4  Wadenswil 922 -1,2 7603 5,0
1 Wallisellen 908 3,9 13485 11,8
2 Wangen-Briittisellen 340 3,3 3576 10,1
6 Wasterkingen 13 30,0 36 44,0
6 Weiach 44 2,3 186 -13,9
2 Weiningen 174 10,8 1165 12,3
2 Wettswil a. A. 152 41 949 10,7
3 Widen AG 108 -53 751 0,8
6 Wil 63 5,0 342 11,0
4 Winkel 130 9,2 710 35,2
4 Wollerau SZ 619 22,3 2841 13,2
5 Wirenlos AG 254 1,6 1893 6,0
1 Zollikon 718 1,1 4747 7,6
4 Zufikon AG 121 43 741 2,9
2 Zumikon 243 -6,9 1260 -5,5
2 Zumikon 260 -9,7 1331 -7,0

[y

Voll- und Teilzeitbeschéftigte.
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Arbeitsstatten und Beschiftigte 120351
nach Wirtschaftssektor und Wirtschaftsabteilung, 2005 und 2008 n
Wirtschaftsabteilung (nach NOGA 2008) Arbeitsstatten Beschiftigte total
2005 2008 Verande- 2005 2008 Verande-
rung (%) rung (%)
Agglomeration Ziirich total 61078 63399 3,8 664067 725542 9,3
2. Sektor 9474 9653 1,9 116601 120840 3,6
08/09 Gewinnung von Steinen und Erden, sonstiger Bergbau /
Erbringung von Dienstleistungen fiir den Bergbau und
flir die Gewinnung von Steinen und Erden 25 22 -12,0 525 693 32,0
10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 160 163 19 8078 8211 1,6
11/12 Getrankeherstellung / Tabakverarbeitung 16 20 25,0 746 753 0,9
13 Herstellung von Textilien 78 86 10,3 1161 955 -17,7
14 Herstellung von Bekleidung 160 173 8,1 533 682 28,0
15 Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen 23 21 -8,7 53 33 -37,7
16 Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mébel) 589 572 -2,9 3372 3305 -2,0
17 Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus 38 30 -211 1091 903 -17,2
18 Herstellung von Druckerzeugnissen; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und Datentragern 591 561 -51 6552 6487 -1,0
19/20 Kokerei und Mineraldlverarbeitung / Herstellung von
chemischen Erzeugnissen 122 109 -10,7 4168 4009 -3,8
21 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen 12 24 100,0 220 408 85,5
22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 109 97 -11,0 2375 2192 =77
23 Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, Ver-
arbeitung von Steinen und Erden 166 150 -9,6 1412 1379 -2,3
24 Metallerzeugung und -bearbeitung 28 25  -10,7 231 208 -10,0
25 Herstellung von Metallerzeugnissen 883 849 -39 9018 9274 2,8
26 Herstellung von Datenverarbeitungsgeraten, elektro-
nischen und optischen Erzeugnissen 283 283 0,0 8243 9303 12,9
27 Herstellung von elektrischen Ausriistungen 131 123 -6,1 2917 3344 14,6
28 Maschinenbau 364 345 =52 10023 9882 -1,4
29 Herstellung von Automobilen und Automobilteilen 21 20 -4,8 601 511 -15,0
30 Sonstiger Fahrzeugbau 29 29 0,0 657 864 31,5
31 Herstellung von Mobeln 92 100 8,7 974 1035 6,3
32 Herstellung von sonstigen Waren 479 501 4,6 2627 2985 13,6
33 Reparatur und Installation von Maschinen und
Ausrlstungen 251 243 -3,2 4757 5412 13,8
35 Energieversorgung 55 61 10,9 1999 1966 -1,7
36 Wasserversorgung 37 36 -2,7 414 407 -1,7
37 Abwasserentsorgung 79 73 -7,6 665 632 -5,0
38/39 Sammlung, Behandlung und Beseitigung von Abfallen;
Riickgewinnung / Beseitigung von Umweltverschmut-
zungen und sonstige Entsorgung 91 87 -4,4 1336 1428 6,9
41 Hochbau 514 583 13,4 10440 10608 1,6
42 Tiefbau 111 106 -4,5 3369 3735 10,9
43 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Bauinstallation und
sonstiges Ausbaugewerbe 3937 4161 57 28044 29236 4,3
3. Sektor 51604 53746 4,2 547466 604702 10,5
45 Handel mit Motorfahrzeugen; Instandhaltung und
Reparatur von Motorfahrzeugen 2081 2052 -1,4 14075 14381 2,2
46 Grosshandel (ohne Handel mit Motorfahrzeugen) 4347 4188 -3,7 46345 46803 1,0
47 Detailhandel (ohne Handel mit Motorfahrzeugen) 7032 7097 0,9 49998 53879 7.8
49 Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen 1161 1242 7,0 14023 14542 3,7
50 Schifffahrt 12 16 33,3 269 303 12,6
51 Luftfahrt 56 71 26,8 5461 6339 16,1
52 Lagerei sowie Erbringung von sonstigen Dienst-
leistungen flir den Verkehr 320 340 6,3 11566 13358 15,5
53  Post-, Kurier- und Expressdienste 521 631 21,1 9733 8226  -155
55 Beherbergung 258 268 3,9 6966 8290 19,0
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Arbeitsstiatten und Beschaftigte M
nach Wirtschaftssektor und Wirtschaftsabteilung, 2005 und 2008 T 20351
Wirtschaftsabteilung (nach NOGA 2008) Arbeitsstatten Beschiftigte total
2005 2008 Verdnde- 2005 2008 Verdnde-
rung (%) rung (%)
56 Gastronomie 2909 3027 4,1 28373 31416 10,7
58 Verlagswesen 322 329 2,2 5053 5455 8,0
59 Herstellung, Verleih und Vertrieb von Filmen und
Fernsehprogrammen; Kinos; Tonstudios und Verlegen
von Musik 374 413 10,4 1494 1852 24,0
60 Rundfunkveranstalter 25 26 4,0 3001 2728 -9,1
61 Telekommunikation 163 159 -2,5 6166 6467 49
62 Erbringung von Dienstleistungen der Informations-
technologie 2701 2798 3,6 16786 19970 19,0
63 Informationsdienstleistungen 162 169 43 2067 1902 -8,0
64  Erbringung von Finanzdienstleistungen 811 912 12,5 46191 53902 16,7
65 Versicherungen, Riickversicherungen und Pensions-
kassen (ohne Sozialversicherung) 291 256 -12,0 17136 17587 2,6
66  Mit Finanz- und Versicherungsdienstleistungen
verbundene Tatigkeiten 1250 1516 21,3 9863 12597 27,7
68 Grundstiicks- und Wohnungswesen 951 1123 18,1 5490 7083 29,0
69 Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftspriifung 2517 2568 2,0 13482 15389 14,1
70  Verwaltung und Fiihrung von Unternehmen und
Betrieben; Unternehmensberatung 2498 3092 23,8 15415 20129 30,6
71 Architektur- und Ingenieurbliros; technische, physika-
lische und chemische Untersuchung 3467 3621 4,4 17928 20976 17,0
72 Forschung und Entwicklung 122 164 34,4 3477 3306 -49
73 Werbung und Marktforschung 1102 1060 -3,8 6612 7587 14,7
74 Sonstige freiberufliche, wissenschaftliche und
technische Tatigkeiten 1609 1680 4.4 4336 4390 1,2
75 Veterinarwesen 99 115 16,2 367 466 27,0
77 Vermietung von beweglichen Sachen 165 157 -4.8 939 1046 11,4
78 Vermittlung und Uberlassung von Arbeitskraften 532 632 18,8 2018 3610 78,9
79 Reisebiiros, Reiseveranstalter und Erbringung sonstiger
Reservierungsdienstleistungen 584 485 -17,0 5138 4553 -114
80 Wach- und Sicherheitsdienste sowie Detekteien 99 104 5,1 2418 3381 39,8
81 Gebaudebetreuung; Garten- und Landschaftsbau 1282 1331 3,8 19701 24050 22,1
82 Erbringung von wirtschaftlichen Dienstleistungen fiir
Unternehmen und Privatpersonen 432 497 15,0 3565 3901 9,4
84  Offentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozial-
versicherung 838 824 -1,7 20886 22296 6,8
85 Erziehung und Unterricht 2352 2256 -4,1 44249 45535 2,9
86 Gesundheitswesen 2828 2820 -0,3 37050 39733 7,2
87 Heime (ohne Erholungs- und Ferienheime) 398 426 7,0 18254 20204 10,7
88 Sozialwesen (ohne Heime) 838 977 16,6 9057 12238 35,1
90 Kreative, kiinstlerische und unterhaltende Tatigkeiten 351 334 -4,8 1959 2156 10,1
91 Bibliotheken, Archive, Museen, botanische und zoo-
logische Gérten 95 103 8,4 1216 1486 22,2
92 Spiel-, Wett- und Lotteriewesen 3 3 0,0 105 114 8,6
93 Erbringung von Dienstleistungen des Sports, der Unter-
haltung und der Erholung 497 546 9,9 3855 4470 16,0
94  Interessenvertretungen sowie kirchliche und sonstige
religiése Vereinigungen (ohne Sozialwesen und Sport) 854 858 0,5 7547 8446 11,9
95 Reparatur von Datenverarbeitungsgeraten und
Gebrauchsglitern 289 298 3,1 1242 1372 10,5
96 Erbringung von sonstigen liberwiegend persénlichen
Dienstleistungen 2006 2162 7,8 6594 6788 29
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Anteil der Beschiftigten in der Finanzdienstleistungsbranche K_203.2
nach Agglomerationsgemeinde, 2008

Anteil der Beschiftigten
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AGGLOMERATION ZURICH WOHNUNGSBESTAND, BAUTATIGKEIT

20.9 Wohnungsbestand, Bautitigkeit

Im Jahr 2010 sind in der Agglomeration Ziirich 6440 Wohnungen in Neubauten erstellt worden, rund ein
Flinftel davon in der Stadt Ziirich. Ein deutlicher Unterschied zwischen der Kerngemeinde und der restlichen
Agglomeration zeigt sich bei den Veranderungen des Wohnungsbestandes durch Umbau und Abbruch. Uber
470 zusatzliche Wohnungen resultieren in der Stadt Ziirich aus dem Saldo von Umbau und Abbruch. In den
librigen Agglomerationsgemeinden kommen so 169 Wohnungen hinzu, gut 300 weniger als in der Stadt Ziirich.

Vergleiche mit dem Vorjahr sind aufgrund der veranderten Datenlage problematisch. Seit 2010 wird der
Gesamtwohnungsbestand neu registergestiitzt mit der Gebaude- und Wohnungsstatistik (GWS) erhoben.
Somit kénnen gegentliber der bisherigen Bau- und Wohnbaustatistik grossere Abweichungen bestehen.

[> Weitere Daten zum Wohnungsbestand bzw. zur Bautatigkeit siehe Volkszahlung
(Kapitel 0), Bau- und Wohnungswesen (Kapitel 9) und Metropolraum (Kapitel 21).

Wohnungsbestand T.209.1
nach Agglomerationsgemeinde, 2010 e 0
Gemeinde Bestand Verdnderung Veranderung durch
Jahresanfang® Jahresende? absolut in% Neubau  Umbau und
Abbruch
Agglomeration Ziirich 584619 591701 7082 1,2 6440 642
Stadt Ziirich 206430 208090 1660 0,8 1187 473
Rest der Agglomeration 378189 383611 5422 1,4 5253 169
Erster Vorortsgiirtel 75737 76564 827 11 778 49
Adliswil 8297 8315 18 0,2 18 -
Dietikon 11084 11149 65 0,6 65 -
Kilchberg 3980 4010 30 0,8 30 -
Kisnacht 7000 7071 71 1,0 71 -
Langnau a.A. 3368 3384 16 0,5 - 16
Oberengstringen 3216 3254 38 1,2 7 31
Opfikon 7786 7810 24 0,3 24 -
Rischlikon 2520 2549 29 12 29 -
Schlieren 7768 7907 139 1,8 139 -
Uitikon 1873 1880 7 0,4 7 -
Unterengstringen 1593 1598 5 0,3 3 2
Urdorf 4381 4406 25 0,6 25 -
Wallisellen 6542 6827 285 4.4 285 -
Zollikon 6329 6404 75 1,2 75 -
Zweiter Vorortsgiirtel 90854 91527 673 0,7 675 =7]
Aesch b. Birmensdorf 467 473 6 13 6 -
Bassersdorf 4884 4957 73 1,5 73 -
Birmensdorf 2929 2933 4 0,1 4 -
Bonstetten 2272 2289 17 0,7 17 -
Buchs 2335 2353 18 0,8 18 -
Dallikon 1630 1630 - - - -
Dietlikon 3316 3349 33 1,0 33 -
Diibendorf 12474 12553 79 0,6 79 -
Erlenbach 2447 2498 51 2,1 51 -
Fallanden 3753 3804 51 14 51 -
Geroldswil 2141 2143 2 0,1 - 2
Herrliberg 2759 2828 69 2,5 69 -
Kloten 9222 9237 15 0,2 15 -
Maur 4320 4355 35 0,8 35 -
Oberrieden 2378 2399 21 0,9 21 -
Oetwil a.d. Limmat 1135 1143 8 0,7 8 -
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Wohnungsbestand T 2081
nach Agglomerationsgemeinde, 2010 0
Gemeinde Bestand Verdnderung Verdnderung durch
Jahresanfang® Jahresende? absolut in% Neubau  Umbau und
Abbruch
Regensdorf 7451 7534 83 1,1 83 -
Riimlang 3132 3132 - - - -
Schwerzenbach 2107 2107 - - - -
Stallikon 1396 1439 43 3,1 43 -
Thalwil 8746 8785 39 0,4 39 -
Wangen-Briittisellen 3255 3266 11 0,3 11 -
Weiningen 1862 1867 5 0,3 3 2
Wettswil a. A. 2013 2020 7 0,3 13 -6
Zumikon 2430 2433 3 0,1 3 -
Dritter Vorortsgiirtel 37077 37665 588 1,6 561 27
Bergdietikon AG 1052 1076 24 2,3 4 20
Berikon AG 2033 2040 7 0,3 2 5
Greifensee 2361 2361 - - 1 -1
IlInau-Effretikon 7675 7 855 180 2,3 180 -
Niederglatt 2009 2012 3 0,1 4 -1
Niederhasli 3645 3703 58 1,6 58 -
Oberglatt 2655 2735 80 3,0 80 -
Rudolfstetten-Friedlisberg AG 1889 1924 35 1,9 35 -
Spreitenbach AG 4633 4643 10 0,2 8 2
Volketswil 7482 7671 189 2,5 189 -
Widen AG 1643 1645 2 0,1 - 2
Vierter Vorortsgiirtel 84826 86184 1358 16 1344 14
Arni AG 720 735 15 2,1 15 -
Bachenbiilach 1699 1765 66 3,9 65 1
Boppelsen 545 547 2 0,4 2 -
Bulach 8110 8320 210 2,6 163 47
Danikon 775 782 7 0,9 5 2
Dielsdorf 2622 2680 58 2,2 58 -
Egg 3741 3748 7 0,2 7 -
Embrach 3892 3907 15 0,4 15 -
Hochfelden 814 831 17 2,1 17 -
Horgen 9020 9174 154 1,7 154 -
Hori 1024 1029 5 0,5 5 -
Islisberg AG 231 237 6 2,6 6 -
Killwangen AG 824 830 6 0,7 6 -
Lufingen 747 747 - - - -
Mannedorf 4836 4957 121 2,5 121 -
Meilen 6219 6288 69 1,1 98 -29
Neerach 1405 1430 25 1,8 26 -1
Nirensdorf 2339 2413 74 3,2 74 -
Oberweningen 700 740 40 5,7 40 -
Oberwil-Lieli AG 935 940 5 0,5 5 -
Regensberg 267 267 - - - -
Richterswil 5618 5754 136 2,4 136 -
Schofflisdorf 596 611 15 2,5 15 -
Stafa 6449 6593 144 2,2 144 -
Steinmaur 1492 1492 - - - -
Uetikon a. See 2603 2603 - - - -
Wadenswil 9775 9868 93 1,0 84 9
Winkel 1904 1912 8 0,4 8 -
Wollerau SZ 3145 3172 27 0,9 42 -15
Zufikon AG 1779 1812 33 1,9 33 -
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Wohnungsbestand M
nach Agglomerationsgemeinde, 2010 T 2081
Gemeinde Bestand Verdnderung Veranderung durch
Jahresanfang® Jahresende? absolut in% Neubau  Umbau und
Abbruch
Fiinfter Vorortsgiirtel 41721 42927 1206 2,9 1174 32
Aeugst a. A. 799 856 57 7,1 57 -
Affoltern a.A. 5058 5170 112 2,2 110 2
Brutten 856 860 4 0,5 5 -1
Eggenwil AG 394 403 9 2,3 9 -
Fehraltorf 2327 2560 233 10,0 233
Freienstein-Teufen 990 991 1 0,1 1 -
Glattfelden 1881 1930 49 2,6 14 35
Hedingen 1447 1464 17 1,2 17 -
Hittikon 268 272 4 1,5 4 -
Jonen AG 747 753 6 0,8 6 -
Mettmenstetten 1759 1816 57 3,2 57 -
Monchaltorf 1570 1570 - - - -
Oberlunkhofen AG 855 859 4 0,5 4 -
Otelfingen 968 1083 115 11,9 115 -
Ottenbach 1065 1068 3 0,3 3 -
Rorbas 1053 1066 13 1,2 13 -
Russikon 1671 1736 65 3,9 65 -
Unterlunkhofen AG 537 545 8 1,5 8 -
Uster 15020 15429 409 2,7 409 -
Wirenlos AG 2456 2496 40 1,6 44 -4
Sechster Vorortsgiirtel 47974 48744 770 1,6 721 49
Bellikon AG 728 744 16 2,2 17 -1
Bremgarten AG 3106 3137 31 1,0 18 13
Bubikon 2741 2822 81 3,0 73 8
Eglisau 1741 1857 116 6,7 94 22
Ehrendingen AG 1836 1837 1 0,1 1 -
Feusisberg SZ 2240 2277 37 1,7 33 4
Fischbach-Goslikon AG 569 591 22 3,9 22 -
Freienbach Sz 7084 7207 123 1,7 128 -5
Gossau 4166 4234 68 1,6 68 -
Griiningen 1313 1324 11 0,8 5 6
Hermetschwil-Staffeln AG 494 495 1 0,2 1 -
Hombrechtikon 3506 3572 66 1,9 66 -
Hiintwangen 404 406 2 0,5 2 -
Kaiserstuhl AG 229 229 - - - -
Knonau 750 795 45 6,0 45 -
Kyburg 189 191 2 1,1 2 -
Lindau 2096 2127 31 1,5 31 -
Neuenhof AG 3848 3851 3 0,1 3 -
Niederweningen 1038 1094 56 5,4 56 -
Obfelden 1975 1983 8 0,4 9 -1
Oetwil am See 1988 1994 6 0,3 6 -
Rafz 1743 1757 14 0,8 14 -
Remetschwil AG 788 804 16 2,0 16 -
Rottenschwil AG 334 337 3 0,9 3 -
Schleinikon 305 308 3 1,0 3 -
Seegraben 574 574 - - - -
Stadel 922 927 5 0,5 2 3
Wasterkingen 244 244 - - - -
Weiach 451 452 1 0,2 1 -
Wil 572 574 2 0,3 2 -

1 Ausdem Endbestand und dem Saldo berechneter Anfangsbestand aufgrund unterschiedlicher Erhebungsmethoden 2009 und 2010.
2 Gesamtwohnungsbestand wird neu registergestiitzt mit der Gebaude- und Wohnungsstatistik (GWS) erhoben. Dies kann zu
Abweichungen gegentiiber der bisherigen Bau- und Wohnbaustatistik fiihren.
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Leerwohnungsziffer K 208.1
nach Agglomerationsgemeinde, Juni 2012

Leerwohnungsziffer
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Die Karte liefert eine Momentaufnahme des Leerwohnungsbestandes vom
1.Juni 2012. Die Werte in den einzelnen Gemeinden kénnen sich rasch andern, FEU
etwa wenn Grossiiberbauungen auf den Markt kommen. Interpretierbar ist
die Karte dort, wo nebeneinander liegende Gemeinden ahnliche Werte zeigen.
Die aktuelle Karte zeigt ein Gebiet in den Aargauer Agglomerationsgemeinden
um Hermetschwil-Staffeln, Bellikon und Fischenbach-Goslikon, wo fiir
Wohnungssuchende die Chance steigt, eine geeignete Bleibe zu finden. Eine
gegeniiber dem Vorjahr gestiegene durchschnittliche Leerwohnungsziffer
findet sich auch in den Gemeinden um den Pfannenstiel. Die Suche nach einer ~ Gemeindelegende EE] MErRLerie

Wohnung innerhalb der Stadt diirfte sich weiterhin schwierig gestalten.
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20.18 Offentliche Finanzen

Die Steuerkraft pro Person in der Agglomeration Ziirich ist von 2010 auf 2011 gestiegen. Neu liegt der Wert mit
4365 Franken um 6,7 Prozent hoher als im Vorjahr. Auch in der Kernstadt Ziirich ist die Steuerkraft —wenn auch
nicht im gleichen Ausmass — gestiegen. Neu liegt der Wert bei 4978 Franken (+57 Franken, +1,2%).

Die weitere Entwicklung der 6ffentlichen Finanzen wird liberwiegend positiv eingeschatzt. Von 201 auf 2012

haben 52 Gemeinden den Steuerfuss gesenkt, wahrend nur 10 den Steuerfuss anhoben.

Steuerfiisse und Steuerkraft

T.20.18.1
2010-2011 n

Gemeinde Gesamtsteuerfiisse in Prozenten der einfachen Staatssteuer  Steuerkraft?
einschliesslich Kirchensteuer ohne Kirchensteuer total  je Einwoh-
(L1000 Fr.)  ner/-in (Fr.)

ev.-reformierte rom.-katholische

2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2011
2001 113 3660369 3828
2010 1102 4749898 4090
Agglomeration Ziirich 2011 1082 5135224 4365
Stadt Ziirich 129 129 130 130 119 119 1871766 4978
Adliswil 122 119 123 121 110 108 60979 3490
Aesch b. Birmensdorf 98 98 96 96 87 87 5295 4890
Aeugst a. A. 108 106 114 111 98 96 7355 3849
Affoltern a.A. 135 135 138 137 122 122 24467 2196
Arni AG 101 101 100 100 87 87 6121 3414
Bachenbiilach 110 104 112 105 100 94 11312 2834
Bassersdorf 114 114 115 115 104 104 31223 2799
Bellikon AG 107 107 109 109 89 89 5915 3711
Bergdietikon AG 102 102 102 102 87 87 9578 4014
Berikon AG 102 110 99 107 84 92 13725 3015
Birmensdorf 121 116 119 114 110 105 18341 3097
Bonstetten 118 118 113 114 104 105 13942 2699
Boppelsen 102 102 96 96 88 88 5419 4214
Bremgarten AG 115 115 117 117 97 97 15760 2459
Brutten 102 96 102 96 89 83 7362 3799
Bubikon 120 118 123 121 109 107 18090 2672
Buchs 124 113 123 112 115 104 13587 2387
Bulach 127 123 129 124 117 113 45008 2576
Dallikon 120 119 117 116 109 108 11764 3231
Danikon 123 113 120 110 112 102 4750 2483
Dielsdorf 119 108 121 110 108 97 16744 2903
Dietikon 134 134 135 135 122 122 57817 2398
Dietlikon 107 111 107 111 95 €L 24986 3521
Diibendorf 123 118 123 117 111 106 81416 3241
Egg 106 106 106 106 95 95 27158 3306
Eggenwil AG 116 116 116 116 98 98 2231 2506
Eglisau 136 127 135 126 122 113 11605 2585
Ehrendingen3 128 128 127 127 110 110 9373 2209
Embrach 128 128 130 130 118 118 21994 2467
Erlenbach 92 92 91 91 82 82 55434 10527
Fallanden 103 103 105 104 93 93 29896 3708
Fehraltorf 121 121 121 120 107 107 18614 3161

Feusisberg SZ
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Steuerfiisse und Steuerkraft T 20181
2010-2011 2

Gemeinde Gesamtsteuerfiisse in Prozenten der einfachen Staatssteuer  Steuerkraft?
einschliesslich Kirchensteuer ohne Kirchensteuer total  je Einwoh-
(1000 Fr)  ner/-in (Fr.)

ev.-reformierte rom.-katholische

2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2011
Fischbach-Goslikon AG 121 121 124 124 103 103 3169 2242
Freienbach SZ
Freienstein-Teufen 126 113 124 111 112 99 5428 2380
Geroldswil 106 104 110 108 95 93 17589 3744
Glattfelden 129 126 128 125 115 112 8740 1958
Gossau 133 133 133 133 119 119 24172 2504
Greifensee 114 109 115 109 103 98 20206 3945
Griningen 126 126 127 127 113 113 9723 3053
Hedingen 117 113 121 116 105 101 10368 2993
Hermetschwil-Staffeln AG 130 130 135 135 112 112 2430 2152
Herrliberg 86 86 87 87 78 78 58365 9538
Hochfelden 122 116 124 117 112 106 4808 2396
Hombrechtikon 131 131 133 133 119 119 28065 3469
Horgen 100 100 103 103 90 90 88666 4650
Hori 128 126 130 127 118 116 4650 1898
Hiintwangen 126 119 125 118 112 105 2666 2783
Huttikon 126 126 120 120 112 112 2039 3071
IlInau-Effretikon 128 128 128 128 115 115 37258 2336
Islisberg AG 109 109 108 108 95 95 1388 2576
Jonen AG 109 109 119 119 95 95 5119 2714
Kaiserstuhl AG 133 133 142 142 120 120 940 2338
Kilchberg 89 85 89 85 80 76 75359 9993
Killwangen AG 121 126 119 124 100 105 4846 2589
Kloten 115 109 116 110 105 99 90493 4977
Knonau 136 129 137 130 122 115 4356 2300
Kiisnacht 83 83 86 86 77 77 174512 12921
Kyburg 136 136 134 133 122 122 1044 2444
Langnau a.A. 108 105 109 106 97 94 24766 3441
Lindau 125 125 128 128 115 115 13612 2680
Lufingen 103 103 101 101 89 89 4941 2710
Méannedorf 101 101 104 103 90 90 39897 3824
Maur 91 91 93 93 82 82 50804 5330
Meilen 91 88 92 89 82 79 81826 6451
Mettmenstetten 110 110 114 114 99 99 14811 3385
Monchaltorf 129 124 127 122 116 111 9854 2863
Neerach 83 86 86 89 73 76 14217 4717
Neuenhof AG 116 116 118 118 98 98 13935 1679
Niederglatt 124 118 126 120 113 107 11096 2442
Niederhasli 128 122 130 124 117 111 17855 2078
Niederweningen 122 122 125 125 112 112 7589 2749
Nirensdorf 102 100 103 101 92 90 18118 3468
Oberengstringen 122 115 125 118 112 105 16255 2546
Oberglatt 134 134 135 135 122 122 11253 1882
Oberlunkhofen AG 89 89 88 88 75 75 6967 3587
Oberrieden 93 93 92 90 82 82 39886 8027
Oberweningen 123 123 125 125 112 112 4249 2452
Oberwil-Lieli AG 88 88 82 82 70 70 10102 4683
Obfelden 133 130 137 133 121 118 10435 2194
Oetwil a.d. Limmat 101 101 105 105 90 90 8647 3711
Oetwil am See 134 134 133 133 122 122 10014 2230
Opfikon 108 108 110 110 99 99 62211 3896
Otelfingen 121 117 115 111 107 103 8050 3087

449  STATISTIK STADT ZURICH



AGGLOMERATION ZURICH OFFENTLICHE FINANZEN

Steuerfiisse und Steuerkraft M

2010-2011 T 20181
Gemeinde Gesamtsteuerfiisse in Prozenten der einfachen Staatssteuer  Steuerkraft?
einschliesslich Kirchensteuer ohne Kirchensteuer total  je Einwoh-
(L1000 Fr.)  ner/-in (Fr.)
ev.-reformierte rom.-katholische

2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2011
Ottenbach 126 121 128 122 112 107 6738 2740
Rafz 129 127 128 126 115 113 9234 2278
Regensberg 118 113 117 112 104 99 1555 3123
Regensdorf 119 119 120 120 112 112 49989 2971
Remetschwil AG 109 109 107 107 89 89 7109 3481
Richterswil 116 116 117 117 104 104 37654 2995
Rorbas 126 118 124 116 112 104 4620 1864
Rottenschwil AG 129 127 128 126 115 113 1809 2253
Rudolfstetten-Friedlisberg AG 109 109 106 106 91 91 10860 2536
Riimlang 121 115 124 118 113 107 21840 3154
Rischlikon 88 81 89 82 79 72 260452 48366
Russikon 128 125 130 126 116 113 11776 2854
Schleinikon 132 132 135 135 122 122 1543 2137
Schlieren 130 130 131 131 119 119 41685 2498
Schofflisdorf 123 119 125 121 112 108 3743 2760
Schwerzenbach 100 99 104 102 92 91 16278 3596
Seegraben 129 129 131 131 117 117 3326 2563
Spreitenbach AG 122 122 120 120 101 101 23634 2157
Stadel 126 126 125 125 112 112 4688 2368
Stafa 91 93 92 92 82 82 61907 4465
Stallikon 99 94 100 95 91 86 11288 3457
Steinmaur 124 117 127 120 114 107 8302 2571
Thalwil 90 90 90 90 80 80 88216 5112
Uetikon a. See 100 98 105 102 91 89 29751 5097
Uitikon 84 84 86 86 77 77 33333 8469
Unterengstringen 104 104 106 106 93 93 11534 3443
Unterlunkhofen AG 101 97 100 96 87 83 3575 2776
Urdorf 127 127 129 129 118 118 30711 3320
Uster 122 120 124 121 112 110 96604 2968
Volketswil 103 103 107 106 95 95 54953 3127
Wadenswil 117 113 118 115 105 102 63993 3072
Wallisellen 106 108 109 111 97 99 62773 4475
Wangen-Briittisellen 116 110 117 111 105 99 25284 3332
Wasterkingen 133 126 132 125 119 112 1128 2062
Weiach 104 104 106 106 93 93 2812 2751
Weiningen 110 110 114 114 99 99 13059 3065
Wettswil a. A. 91 92 92 93 83 84 18485 4028
Widen AG 101 104 101 104 83 86 12571 3558
Wil 126 121 125 120 112 107 3683 2842
Winkel 86 86 88 87 76 76 17501 4484
Wollerau SZ
Wirenlos AG 115 120 115 120 99 104 16936 2928
Zollikon 86 89 87 90 79 82 117621 9722
Zufikon AG 106 106 109 109 88 88 11214 2629
Zumikon 83 84 84 84 76 76 62641 12170

1 Ohne Beriicksichtigung der Schwyzer Gemeinden.

2 Mit der Zahl der 2010 bzw. 2011 Personalsteuerpflichtigen gewogenes Mittel, ohne Beriicksichtigung der Aargauer Gemeinden
und der Schwyzer Gemeinden.

3 Aufden Januar 2006 haben sich die Gemeinden Oberehrendingen und Unterehrendingen zur Gemeinde Ehrendingen
zusammengeschlossen.
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Steuerkraft je Einwohner/-in K_20.18.1
nach Agglomerationsgemeinde, 2011

Steuerkraft je Einwohner/-in (Franken)

Unter 2500

2500 — 3499
3500 — 4499
4500 — 7499

7500 und mehr

keine Werte

Massstab 1 : 285 000 woL FRE
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Gemeindelegende -—-EE] Klappkarte

451  STATISTIK STADT ZURICH



	20.1 Bevölkerung
	20.2 Haushalte
	20.3 Arbeit und Erwerb
	20.9 Wohnungsbestand, Bautätigkeit
	20.18 Öffentliche Finanzen

